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Die Feste in Nancy .

Unser französischer siü - Correspondent schreibt uns unterm

7 . Juni : Mit bem heutigen Tage haben sie ihr Ende er¬

reicht , die Festlichkeiten tu Nancy , die , soweit es sich bis

jetzt übersehen läßt , ohne jeglichen störenden Zwischenfall
verlausen sind und deren Echo bald verklungen sein wird ,

nachdem die letzte Fahne entfernt , das letzte Hoch verhallt ,
der letzte Festrausch ansgeschlafen ist ! Hebet ihr eigentliche
Bedeutung hinaus sind die Feste in Deutschland und darauf
in Frankreich selbst gewürdigt worden , hätte man ihnen von

Anfang an jenseits des Rheins weniger Beachtung geschenkt ,

so wären sie diesseits bei weitem nicht so aufgebauscht worden ,
wie es geschehen , und aus den Gymnasiasten - und Studenten -

Zusammenkünften nebst obligater Präsidenlenreise wäre keine

großartige „ nationale Feier "
entstanden , als welche mau

jene Nancyer Tage später gestempelt hat . Das ruhige und

verständige Auftreten des Präsidenten Carnot , der auf
keinerlei Anspielnngen in dieser und jener Ansprache an ihn
einging , hat viel dazu bcigetragen , daß die Begeisterung
keinen offenen deutschfeindlichen Character annahm , das Fest
ist trubulant , aber in keiner Hinsicht provocirend gegen den

Nachbarstaat verlaufen , und selbst die ganz überraschend
gekommene Anwesenheit des Großfürsten Constantin , eines

Cousin des Zaren , brachte das Oel nicht zum Sieden .

Dieser plötzliche Besuch des russischen Großfürsten — der

natürlich von den Zeitungen als unantastbarer Beweis der

offiziellen russisch - französischen Allianz , sowie als Gegen¬
gewicht zu der Zusammeukunft iu Kiel ausgebeutet wird ,

während er feine recht natürliche Erklärung darin findet ,

daß der Großfürst nicht weit von Nancy einen Kuraufenthalt
genommen hat und daher eine Begrüßung des Präsidenten
von seiner Seite ziemlich selbstverständlich war — brachte
sogar die offiziellen Festcomites etwas in Verwirrung , denn

unter der Hand hakte der Maire von Nancy die Haus¬
besitzer 2C. gebeten , möglichst ganz von der Anbringung
russischer Fahnen abzusehen und sehr offen hatte er das

Spielen der russischen Hymne verboten , sodaß einzelne
Musikcorps selbst dem erregten Drängen zahlloser Studenten

nicht nachgaben und Letztere die Hymne ohne musikalische
Begleitung fingen mnßten ; bei der Visite des Großfürsten
ließ sich natürlich das Verbot nicht aufrecht erhalten , und

die Militärkapellen erhielten zunächst den Befehl , jene
Hymne auf dem Bahnhöfe zu spielen , worauf sie denn auch

fiir den Rest des Festes ganz frei gegeben wurde .

Unter den Reden verdient die des Bischofs von Verdun ,
der den Präsidenten Carnot ans seine Reise nach Nancy in

Bar - le - Duc begrüßte , doppelte Beachtung , denn der geistliche
Herr gab zunächst sehr offen sein Einverständniß mit dem

republikanischen Staatswesen zu erkennen — was ihm in

den ultramontan - royalistischen Kreisen sehr verdacht wird —

und spielte dann ein wenig auf das politische Gebiet

hinüber , indem er , nachdem er die Friedensliebe
Frankreichs betont , hervorhob , daß dasselbe aber

auch keine Furcht vor dem Kriege habe und daß
er im Falle eines solchen nebst seinen Priestern bei den

Soldaten zu finden sein würde , mit ihnen an Bravour wett¬

eifernd , damit nach dem Kriege und nach dem Siege der

Präsident der Republik sagen könne : „ Erzbischof , Priester ,
Soldaten , ich bin zufrieden mit Euch ! " — Vorläufig aber

erwiderte ihm der Präsident sehr kurz , daß er mit Dank

seine Absicht von der Einigkeit aller Franzosen annehme und

daß er dasselbe wünsche : ein einiges Frankreich unter dem

Gesetze der Republik ! Auf die Kampflust des streitbaren
Gotteskriegers ging er überhaupt nicht ein , ebenso wie er

sehr kühl den Bischof von Nancy abfertigte , der , im Gegen¬
satz zu seinem obigen Amtsbruder , in feiner Ansprache
allerlei Anspielungen auf geheiligte kirchliche Einrichtungen
heroorkramte . Auch sonst waren die Erwiderungen des

Präsidenten auf zahllose andere Ansprachen stets knapp und

gemessen und man merkte ihnen an , wie sehr cs Herrn
Carnot daran gelegen war , auch nicht das - kleinste Wort

ausznsprechcn , welches irgendwie falsch gedeutet werden

könnte . Nur in seiner Erwiderung auf den Toast des

Maires auf ihn , der daneben den Patriotismus der Loth¬
ringer pries , welcher fest sei für die Stunden der Gefahr ,
aber Niemanden mit Mißtrauen zu erfüllen brauche , hielt
der Präsident zum Schluß des offiziellen Bauquets eine

längere Rede , in welcher er sich bedankte für die warme

Aufnahme , die er auf diesem französischen Boden gefunden ,
und betonte , weich

' sicheren und ruhigen Schritt Frankreich
unter dem Banner der Republik marschire auf dem Wege
des Fortschritts und der Gerechtigkeit ; ihre Mission der

Eintracht und Einigkeit aller Kräfte des Vaterlandes ver¬

folgend , unerschütterlich in der Politik der Ruhe , des Friedens ,
der Würde und im Besitz kostbarer Freundschaften werde

sich die französische Republik auch in Zukunft den Respect
und die Achtung der Welt zu bewahreu wissen , er teere fein
Glas auf das Wohl der Mitbürger des Maires , dieser
guten Fraiizosen ! --

Unter all ' dem trubnlanteii Festeszanber verschwand fast
der Grund der Veranstaltung , denn von den gymnastischen
Uebungen selbst sah man nur verschwindend wenig ,
trotzdem 116 Turnvereine vertreten waren . Destomehr
drängten sich in ihren auffälligen Costümen und ihren
nationalen Abzeichen die „ Sokols " in den Vordergrund ,
jene 74 tschechischen Hanswurste , die in Begleitung von

acht „ Damen " aus Prag gekommen waren , um sich schon
einige Tage vor Beginn der eigentlichen Festlichkeiten an -

feiern und beweihräuchern zn lassen . Ihr ganzes schau -

spielerhaftcs Auftreten , das Beteuern der Freundschaft ihres
„ Volkes " mit der französischen Nation und dem heiligen
rnssischen Slaveureiche , das Rufen ihres „ Naz Dar " und

Singen ihrer Hymne hat etwas unendlich Lächerliches an

sich, und die vernünftigeren Franzosen werden sich gar bald

über diese merkwürdigen „ Bnudesbrüder " in Witzeleien er¬

gehen . Selbst . diesen „ Sokols " scheint aber die Regierung
einen recht merkbaren Wink gegeben zu haben , sich in ihrem

Reden jedweder Anzapfung eines Nachbarstaates zn eut =

halten , denn all ' ihre gesprochenen und auf Kranzschleifen
gedruckten Worte waren sehr gewunden nnd ließen die

Herzenswünsche der tschechischen Herren nur zwischen den

Zeilen errathen . Auch den vielen , von jenseits der Grenze
gekommenen Elsaß - Lothringern wurden keine lärmenden

Demonstrationen bereitet und offiziell sind die Naneycr Tage

ruhiger verlaufen , wie man hüben und drüben vermnthet !

Morales .

Wiesbaden , 9 . Juni .
= • Kurhaus . Für 11 . nnd 12 . Inni hat die Kur - Direetion

die von ihren vorjährigen Concerten im hiesigen Kurgarten noch
in bestem Andenken stehende Capelle des in Straßburg im
Elsaß garnisonirenden Utanen - Regiments Nr . 15 unter Leitung
des Herrn Stabstrompeter W . Na decke zu Concerten im Kurgarten
engagirt .

— Militärisches . Herr Oberst v . Weise , der neue Com -
mandeur des Fiis .- Regts v . Gersdorfi (Hess .) No . 80 , hat sich nach
Homburg begeben , um eine Besichtigung des dortigen Bataillons
auf dem großen Exerzierplctze vorzunehmen .

— Äaudelsregistrr . Für die Firma „ Ad . Schellenberg
"

dahier ist der Ehefrau des Kaufmanus Wilhelm Schellen berg
dahier , Minna geb . Ouerfeld , und dem Kaufmann Robert
Basler von da , Prokura ertheilt worden . Beide können nur
genieinschaftlich rechtswirksam zeichnen. — Die Firma Carl „ Fink

"

zu Biebrich - Mosbach ist mit allen Aktiven nnd Passiven durch Kauf
an Kaufmann Adolph Hofmann von Biebrich übergegangen .

— Die Beerdigung de » Herrn Dr . Stamm findet am
Freitag , Nachmittags 4 Uhr , von der Leichenhalle des alten Fried -
lwfes aus statt . Em Vorstandsmitglied des Allwohlbundes wird
die Grabrede halten .

— Die Daeansen - Liste für Wilitär - Anmärter Uo . 23
ist in nuferer Expedition unentgeltlich einzusehen .

— Kür Steuerzahler . Morgen , den 10 . Juni , haben nach
dem Hebeplan für die Staatssteuer (Cassensocal : Friedrichstraße 25 )
zu zahlen die Steuerpflichtigen ber Strafeen

"
mit den Anfangsbuche

staben C und D ._
= Kimmlisches . Die Sonne erreicht im Juni ihren höchsten

Meridianstand und befindet sich hierbei ank '
Mittag des 21 . Jun «

68 Grad über dem Horizont . Mitternacht vorher fangt der Somme »
an , indem die Sonne in das Zeichen des Krebses tritt nnd bei
letzte Frühlingstag , ber 19 . Ium , ist ber längste Tag , bte Sonne
bleibt an ihm nämlich 16 St . 46 Mm . über dem Horizont , doch
ist auch an den folgenden Tagen von einer Abnahme noch nichts
zu spüren , da die Sonne bis zum 1 . Juli immer zu derselben Zeit
nntergeht , wie am 19 . Der Mond tritt in seine verschiedenen
Phasen am 2 . Juni 10 Uhr 34 Min . Vormittags ( erstes Viertels
10 . Juni 2 Uhr 15 Min . Nachmittags ( Vollmond ) , 17 . Juni 9 Uhr
44 Min . Abends ( letztes Viertel ) und am 24 . Juni 2 Uhr 50 Min .

Nachmittags (Neumond ) . Am weitesten von der Erde entfernt er
sich auf seiner Jiinirundreise am 5 . Juni 8 Uhr Abends und kommt
ihr am 21 . Juni 4 Uhr Nachmittags am nächsten .

— Eine Verkehrsstörung , welche die Aufhaltung des

Pferdebahnbetriebs kurze Zeit bewirkte , fand gestern Abend in der

Langgaffe statt . Eine große Menschenmenge , meist Kinder , wälzte
sich in voller Straßeubreite dahin und jedes reckte den Hals und

schaute fortschreitend zn Bode » , wo , gefolgt von einem .Herrn und
einer Dame , auf dem Bürgersteig ein klein - winziges Zwergen -

pärchen männlicheu Geschlechtes dahinkrabbelte . Die elegant ge¬
kleideten Herrchen , die , mit dem Spazierftöckchen fuchtelud , unbe¬
kümmert um die Menschenmenge sich eifrig unterhielten , waren so
klein , daß ein vierjähriges Kind wie ein Riese gegen sie wirkte .
Wie verlautet , sind b «e Zwerge für kurze Zeit für das Reichshallen -

theater verpflichtet .

(8 . Fortsetzung . )

Klmde Ael - e .

Novelle von Konrad Tekmann .

Sie war sehr erschrocken über den ernsten und vor¬

wurfsvollen Ton , in dem ich so eindringlich auf sie ein «

redete . „ Weshalb fragen Sie das , Herr ? " murmelte sie .

„ Weil es mir unmöglich ist , zu denken , Sie könnten

aus freien Stücken meinen Vorschlag ablehuen und wollten

lieber blind bleiben , anstatt diese schöne Sonne über uns

und diese herrliche Welt um uns her mit Ihren Augen zu
sehen und zu genießen . Weil das eine Sünde wäre , Sora

Angiolina , die Gott an Ihnen strafen könnte , denn er will

alles Gute und Beste für jedes einzelne feiner Geschöpfe
und es ist unsere Pflicht , wie es unser Recht ist , uns seiner
Wohlthatcn theilhast zn machen , wenn er sie uns darbietet

nach seinem gnädigen Rathschluß . Und weil es aller Natur
and allem menschlichen Empfinden und Fühlen widersprechen
würde , lieber blind zn bleiben , als sich vielmehr in brennen¬
der Sehnsucht nach deut Lichte zu verzehren . Und deshalb
glaube ich auch nicht daran , Sora AngioUna , sondern bin
der festen Ueberzeugung , daß es nur eine höhere Macht sein
kann , als Ihr eigener Wille , was Sie zwingt , in Ihrer
Blindheit verharren zu wollen . Der Himmel hat in uns
Alle das Verlangen nach feiner Sonne gepflanzt und Sie ,
die Sie diese Sonne schon als Kind gesehen haben und das
Abbild aller der leuchtenden Wunder dieser Welt in Ihrer
Seele noch heute hegen . Sie sollten es nicht spüren ? Das

machen Sie mich nicht glauben .
"

Ich redete in dieser Weise noch eine Zeit lang fort , bis

ich sah , daß Thränen in den blinden Augen der Frau auf -

glänzten , die still und gesenkten Hauptes neben mir saß .

Endlich trocknete sie sich dieselben mit ihrer Schürze fort ,
legte mit bittend die Hand auf den Arm und sagte :

„ Lassen Sie nur , Sie haben ja Recht . Es ist auch nicht

mein eigener Wille , — wenigstens wat er
' s zu Anfang nicht ,

denn jetzt habe ich ja nachgegeben und bin entschlossen . Zu
ändern ist cs nicht .

"

„ Also Ihr Mann zwingt Sie dazu , blind zu bleiben ? "

fragte ich rasch .

„ Ja, " kam es leise zur Antwort .

„ Und das dulden Sie ? Sie gehorchen ihm ? " Meine

Stimme zitterte vor Entrüstung . „ Weiß er denn nicht , daß
er ein Verbrechen begeht , wenn er Sie dazu zwingt ? "

„ Herr , Herr, " fiel sie begütigend ein und fuhr mir mit

der Handfläche ein paar Mal über den Nockärmel hin , „ Sie

waren neulich so gut und freundlich , weshalb sind Sie heute
so herb und zornig ? Sie müssen ihn nicht verurtheilen ,
meinen Tobia . Und er zwingt mich ja auch nicht so , wie

Sie es vielleicht meinen und verstehen , ganz und gar nicht

so . Durch seine Liebe zwingt er mich , sonst durch nichts .

Er hat mich so flehentlich gebeten , ich solle bleiben , wie ich
bin , und er hat vor mir auf den Kuieen gelegen , Herr , und

er ist so unglückselig , so verzweifelt gewesen bei dem Ge¬

danken , ich könnte mich wollen operiren lassen , — nein ,

Herr , ich hätt ' es ihm nicht abschlagen können und es wäre

auch gewiß eine Sünde , wenn ich es thäte . Und er hat ja
Recht : glücklicher , als wir sind , können wir ja wirklich nie

mehr werden . Und seit ich es ihm versprochen habe , daß
Alles bleiben soll , wie es ist , sind wir noch viel glücklicher ,
als vorher , und Tobia ist so zärtlich und thellnehmend und

hingebungsvoll , wie noch nie im Leben . Ganz selig macht

es mich , ihn so zu sehen , Herr . Und wenn ich denke , was

er mir all ' diese Jahre meiner Bliiücheit hindurch angethan
hat an Liebem und Gutem und Köstlichem , was ich ihm
doch nie erwidern und nie vergelten kann , ein so schöner
und prächtiger Bursche er immer war , nach dem alle Dirnen

schauten und der jeder Dirne mit den hellsten und schönsten

Augen recht gewesen wäre , — wo sollt ' ich da wohl den

Muth hcruehinen , nun zum Lohn und Dank Etwas zu

thun , was er mich kniefällig beschwört , zu unterlassen ?

Wär ' ich da nicht das verworfenste Weib unter Gottes

Sonne ? Lieber möcht
' ich noch taub und stumm obendrein

werden , als daß ich das übers Herz brächte ! Ja , wenn

Sie nur ein Weib hätten , Herr , und liebten es so , wie ich
den Tobia liebe oder wie er mich , dann wüßten Sie , daß
es unmöglich ist , ihm nicht zu gehorchen , und daß man für
so ein Geliebtes noch ganz Anderes thnt und noch ganz

andere Opfer bringt , als das , was er mir auferlegt hat .

Wie könnte ich wohl anders , als ihm zu Willen zu sein , Herr ? "

Sie hatte mit so warmer Dringlichkeit gesprochen und

sah so holdselig und liebeerfüllt ans , gleich als ob ihr
ganzes Wesen und Sein in dem einen Gesühl für den

Mann aufginge , der sie während ihrer Blindheit glücklicher
gemacht , als irgend ein andres , sehendes Weib es je hätte
werden können , daß ich meinem Unwillen über Tobias un¬

berechtigtes und sündhaftes Verlangen keinen Ausdruck zu

geben wagte , sondern , meine Ergriffenheit niederkämpfend ,

nur fragte : „ Aber warum hat Tobia diese Forderung an

Sie gestellt , Sora Angiolina ? Wenn er Sie wirklich so
liebt , wie Sie es sagen , müßte er ja doch keinen andren

Wunsch haben , als den , Sie wieder sehend zu machen ,

müßte er ja doch begreifen , daß er Ihnen dadurch ein hohes ,

werthvolles Gut zu Theil werden läßt , das Ihnen durch
nichts Andres in der Welt je ersetzt werden kann , auch nicht

durch seine Liebe . Wie erklären Sie sich also fein Verlangen ? "

Angiolina hatte die Stirn wieder traurig in den Schooß
gesenkt . Dann erwiderte sie leise : „ Tobia fürchtet sich

davor , daß ich sehen könnte , Herr . Er meint , ich würde

bann feinen andren Gedanken und keine andre Sehnsucht
mehr haben , als allein die , beit Mörder meines Vaters

ausfindig zu machen , und darüber würde dann unser ganzes
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= Non anno Dazumal . Da eben die Zeit der Einbe -
rufmigen zu Reserveübimgen ist , so ist cs jedenfalls interessant , einen
Einberufsbeiebl aus dem Jahre 1738 zu lesen . Er lautet : „ Anton
Breuser und Jacob Taner und Gerhardt Schröer haben hirniitt
ordres , morgen alb den 30th . November nachmittag presiss ein tthr
Lor meinem quartier zu Kähmel mitt ober - und untergewaehr ,
« ebst aller Munition , und auf dreh tage proviant Berschen zu er¬
scheinen . L8KmsI , den 29th . November 1738 . v . Reitz .

"

er . Die Tante in Wiesbaden zu suchen ist gewiß keine
leichte Aufgabe und doch wurde dieselbe dieser Tage an

'
einen hie¬

sigen Postboten gestellt . Der Jünger Stephans fragte in einem
von neun Familien bewohnten Hause an der S . . . .straße an , ob
kein Besuch anwesend sei . Die Merkwürdigkeit der Frage reizte ,
den Zusammenhang zu ergründen und als Schlüssel zu demselben
zeigte der Beamte einen Brief mit der Aufschrift : Au Fräulein
E ..... bei seiner Tante in Wiesbaden , S . . . . straße 3 .

- o - Entsprungen ist aus der Irren -Heil - und Pflege - Anstalt
Eichberg am Freitag ein Pflegling , der 40Jahre alte Peter K o ell ,
Welcher bereits 21 Jahre in der Anstalt uutergcbracht ist . Er war
mit Gartenarbeiten beschäftigt und enikam über die Mauer . In
seinem Heimathsort Grävenwiesbach , wo er die Pfingstfeiertnge
verleben wollte , wurde der Flüchtling fwiedcr festgenommeu und
durch einen Gensdarmen heute in die Anstalt zurückgebracht .

— Durchgrd » a « nt sind aus der A .- straße dahier cine Witlwe
und ein verheiratheter Mann . Erstere hinterläßt sieben unversorgte
Kruder , letzterer seine Familie , aus Frau uud zwei kleinen Kinder »
bestehend .

— Krsttzmrchstl . Herr Kaufmann Sulzberger vertauschte
sein Haus Älbrechtstraße 38 an Herrn Rentner Finke liest gegen
dessen Landhaus Äierstadter Höhe 11a . Das Geschäft wurde

'
ver¬

mittelt und abgeschlossen durch das Jmmobiliengcschäft von Herrn
Max . Edelstein Langgasse 4 .

Provinzielles .

,
* Aus der Umgegend . In Mainz wurde der holländische

Echiffteigenthümer Bildges und dessen Sohn , die beschuldigt sind ,
de » Tod des Steuermannes Görtzen , der bei einem Streite vom
Schiff in den Rhein fiel und ertrank , herbcigesührt zu haben , in
Untersuchungshaft genommen .

In Sonnenberg ist die Consolidation der Gemeinde zu

Sbe geführt , und cs wird jetzt mit der Anlage der neuen Stock -
Her begonnen . Die Gemenidcvertretung bemüht sich um die

aiitbcrerlanaung der Städterechte , welche Scnneuberg besessen , im
Saufe der Zeit aber aus bis jetzt nicht ganz klaren ! Grunde ver -
toren hat .
; I » Hechtsheim wurde eine Fran kürzlich zum zweitenmale
timerhalb 4 Jahren von Zwillingen ( je ein Knabe und ein Mädchen )
etzlbunden .

_ „ Sn Runkel ist zur Boisteherin der Haushaltnngsschule für
Mädchen aus ländlichen Kreisen Frl . Karoliue Junior aus Philipp -
strin bei Weilburg gewählt worden .

3 » Strinz - Trinitatis fit an Stelle des Bürgermeisters
Schneider , welcher 22 Jahre seines Amtes gewaltet hat und aus
Gesundheitsrücksichten abgetreten ist , Herr Heß gewählt tvorden .

In Limburg versammelten sich am Pfingstmontag diejenigen
Lehrer , welche im Jahre 1862 am Seminar in Montabaur ad -
SÜlgen , in der „ Alten Post "

. Bon den 19 in jenem Jahre abge -
Wugrnen Zöglingen sind noch 14 im diesseitigen Schuldienst , zwei
Md gestorben und drei ausgetreten . Viele von den ehemaligen
blühenden Jüugliiigen sahen sich zum Erstenmale als Männer in
gereiftem Alter stehend tvicder .

. In F ml d a ist der Führer der Sozialdemokraten , Schneidcr -
werWr I , Sprenger , wegen Majcstätsbeleidigung zu drei Monaten
Gefimgmß verurtheilt worden .

Auf dem Wedhose zu D a r m st a d t erschoß sich der frühere
SefMr Pfamimsver am Grabe seiner vor etwa einem halben Jahre
Serstorbswn Frau .

Ml Ghrenbreitstein wurde in der Nacht zum 8 . d . halb
L Ugr ter den Nachtdienst versehende Polizcisergeaut Stock von
tztvei Soldaten vom 28 . Jnf .-Regt . durch Säbelhiebe verletzt , an¬
scheinend jedoch nicht lebensgefährlich . Stock soll eine in Begleitung
der Soldaten befindliche liederliche Frauensperson haben verhaften
wollen .

In Coblenz ertrank beim Baden im Rhein der 14 - jährige
Sohn des Herrn Oberpostsccretärs Fuckcl . Tie Leiche des Knaben
tft noch nicht aufgefunden .

In Oberjahnstein ertrank beim Baden im Rhein der
8 Jahre alte Sohu des Herrn Heini ich Kaspar .

Nach dein am 5 . und 6 . Juni d . I . stattgefuudcuen inter¬
nationalen Gesangwettstreite in Köln -Rippes wurde dem Brau¬
bacher Mäimer - Quartettverein in der 4 . Klasse der 1 . Preis , be¬
stehend in einer silbervergoldeten Medaille und einem reich ver¬
zierten Pokal , durch die Preisrichter zugesprochen . Auch bei dein
Wettstreit um den Ehrenpreis , einen von der Turngemeiude Köln -
Nippes gestifteten silbernen Pokal , ging der Braubacher Männcr -
Ouartcttverein als Sieger hervor .

Deutsches Deich .
* S » f - imd Personal - Nachrichten . Dem Ver¬

nehme » nach tritt Oberstallmeister Graf Holnstein in München

ab 1 . Juli in vorläufig einjährigen Ruhestand . — Der

Großherzog von Luxemburg ist von Tölz gestern
Abend in München eingetroffen und alsbald über Straßburg
nach Luxemburg weitergereist .

* Dir Kaiferbrgrgmms ist glücklich vorbei , und wenn nicht
der brave Großfürst und Turubruder Constantin in Nauey aufge¬
taucht wäre , so hätte das Publikum die Geschichte noch kühler ge -
uommeu . Man darf ohne Uebertreibung sagen , daß noch nie eine
Kaiserzusammenkiiuft größerer Gleichgiltigkeit begegnet ist . Ob sich
die Majestäten drei Mal oder gar nicht „ herzlich " umarmt haben ,
ob sie 20 Minuten oder länger an Bord des Hohcnzollern ver¬
weilten , das hat wenig politische Tragweite . Daß auf den Kriegs¬
schiffen alle Flaggen gehißt , mächtig Musik gemacht und „ brausende "

Hochs gerufen wurden , entsprach nur dem Commando und galt ,
wenn cs von Herzen kam , nur dem Kaiser Wilhelm . Dem Zaren
aber galten die umfassenden Absperrungsmaßregeln , die auf weite
Entfernungen hin das P iblfium zurückhielten . Wundern
kann man sich , so meint die „ Köln . Bolksztg .

"
, nur über

das Entgegenkommen des deutschen Koffers . Zwei Jahre fast hat
der Zar auf die Erfüllung einer einfachen Höflichkeitspflicht warten
lassen . Unter den nichtigsten Vorwänden ist der Besuch immer
wieder verschoben worden , und endlich bequemt er sich nicht einmal
zu dem kleinen Abstecher von Kopenhagen nach Berlin , sondern
bleibt an der Grenze halten uud läßt Kaiser Wilhelm einen weiteren
Weg machen , als er selbst ihn macht . Man darf wohl anuehmen ,
daß die Anregung zur Erledigung der Zeremonie in dieser Art von
Berlin ausgcgaugen ist ; wäre es anders , so überstiege die russische
Anmaßung doch alles Maß . Die Betheiligten werden erleichtert
aufgeathmet haben , als die lästigen Stunden in Kiel vorüber waren ,
lieber die Absperrungsmaßregeln , die anläßlich der Kaiserbegegnung
in Stiel getroffen worden sind , schreibt man der „ Voss . Ztg .

" vom
Montag , daß die gejammte Hasenstrecke vor dem Schloß und dein
Schloßgarten und sämmtliche das Schloß umgebende Straßen am
Dienstag von 9 Uhr ab für Wagen und Fußgänger gesperrt wor¬
den sind . Dem guten Kieler erscheint diese Vorsicht etwas zu weit
getrieben . Das Sckfloß liegt zwischen „ Garten und Hof

"
, das

ganze Schloßgebiet ist mit einer guten Mauer versehen , die Ein¬
gänge werden von Doppelposten bewacht und Niemand kann ohne
eine besondere Erlaubuißkarte auch nur den äußeren Schloßhof be¬
treten . Die hermetische Absperrung des Schlosses bedeutet die
Unterbindung der beiden wichtigsten Verkehrsadern , welche Kiel mit
Düsternbrook berbiuten , sie bedeutet ferner die absolute Unmöglich¬
keit , daß die Kieler den Zaren zu Gesicht bekommen . Die Stadt
ist bei den Empfangsfeierlichkeiten auch sonst in keiner Weise be -
theiligt , und wer heute die Straßen durchstreift , um irgend eine
Vorbereitung zu einer Ausschmückung zu entdecken , der würde sich
vergeblich bemühen . Der Fremdenverkehr ist nicht größer , als er
sonst in den Pfingsttagen zu fehl pflegt .

* Ueuntrr deutscher Kehrertag . Ter , wie gemeldet , in
Halle zufammengetrctene neunte deutsche Lehrertag beschäftigte sich
in seiner Hauptsitzung n . A . mit folgendem Berathungsgegenstande :
„ Die allgemeine Volksschule in Rücksicht auf die soziale Frage .

"

Der Referent , Schulinspeetor Scherer -Worms , befürwortete folgende
Leitsätze : I . Die Schule kann an der Lösung der sozialen Frage da¬
durch Mitarbeiten , daß sie , soweit es die ihr zu Gebote stehenden
Mittel gestatten , alle Glieder der Nafion zu möglichst vollkoumlener
Entwickelung ihrer körperlichen , geistigen und sittlichen Kräfte im
nationalen Sinn uud Geist bringt und eine Jugend erzieht , die frei
ist von StandeSvorurtheilcu und erfüllt ist von edlem Gemeinsinn
und echter Vaterlandsliebe . II . Die pädagogischen Vorbedingungen
einer so gearteten Schulerziehung können am Vollkommensten erfüllt
werden durch eine Schulorganisation , durch welche die Angehörigen
aller Stände nach Möglichkeit zusammeugeführt werden und für den
Uebertritt aus den niederen Stufen in die höheren durch den
organischen Zusammenhang aller Schulanstalteu Sorge getragen
wird . III . Aus diesen Gründen erhebt der neunte deutsche AHrer -
tag folgende Forderungen : 1 ) a . Staat und Gemeinde sollen für
die gemeinsamen Bildungsbedürsuisse auch nur gemeinsame . Allen
in gleicher Weise zugängliche Bildnngsaustalten errichten , b . Ins¬
besondere soll für den allen Kindern nothwendigen Elementarunter¬
richt nur eine Art von öffentlichen Schulen vorhanden fern und
sollen daneben auf Kosten des Staates ober der Gemeinde be¬
sondere Vorschulen für höhere Lehranstalten , Mittel - und höhere
Mädchenschulen nicht errichtet , noch organisch damit verbunden
werden . Die bestehenden Vorschulen sind auszuhebeu . 2 ) Auf diesem
gemeinsammen Unterbau , der „ allgemeinen Volksschule "

, bauen sich
auf : a . die Bürgerschule ( niedere ) und deren Forffctzilng , die Fori -
bilduiigsfchule ; b . die höhere Bürgerschule ( Mittel -, Real - und
höhere Mädchenschule ) ; c . die höheren Lehranstalten ( Ober - Real -
chulc , Gymnasium u . s. w .) 3 ) Tie vorhandciien Einrichtungen ,
pelcbe begabten armem Kindern den Besuch der höhercil Lehran -
talten ermöglicheu ( Befreiung vom Schulgeld , kostenfreie Almnuate

n . s. w .) bedürfen einer lveiteren Ausdehnung mid werden der öffent¬
lichen und privaten Fürsorge empfohlen .

* Zrrtiu , 9 . Juni . In Bezug auf die Verhaftung Ahl -
wardts handelt es sich nur um die Strafsache Ludwig Loewe
wegen Beleidigung . Der Haftbefehl ist mit Fluchtverdacht begründet .
Wiederholt sind bei der Behörde Denunziationen cingelanfen , Rector
Ahlwardt beabsichtige , mit den aus den „ Judcnflinteu " erworbenen ,
durch „ wohlthätige Patrioten "

noch vermehrten Schätzen ins Ausland
iiii gehen , um sich so der VercHitwortniig zu entziehen . Die Be¬
handlung , die Ahlwardt im IlutersuchnugSgefängniß genießt , soll
durchaus rücksichtsvoll sein . Er darf sich selbst beköstigen , seine

eigene Kleidung und Wäsche tragen , hat unbeschräntte Schreib - unb
Leseerlaubniß . Es wird eben gesammelt , um die Camion von
15,000 Mk . zur Hafteuttaffnng des Radau - Agitators zusammenzu -
bringen . — Aus der Feder des Abg . Bebel erscheint im nächstkn
Monat der erste Band eines auf mindestens 3 Bände berechneten
Werkes , „ Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung

" int Verlage
von Dietz in Stuttgart . Dieser Band reicht über das Jahr 1848
hinaus und behandelt in diesem als letztes Kapftel „ das zeitweilige
Erlöschen der Arbeiterbewegung .

" — Der Fincmzininister hat eine
Verfügung erlassen , nach welcher die Vorbereitungen zu einer neuen
Gebäude st euerveranlagung , die am 1 . Januar 1895 in
Kraft treten soll , angeordnet werden . Das Veranlaaungsver -
fahren soll für den ganzen Staat bis znm 1 . Juli 1894

'
zum Ab¬

schluß gebracht sein . — In der Strafsache gegen den Bangnier
Volke hat der Staatsanwalt gegen das freisprechende Erkenntniß
der 3 . Straflammer das Rechtsmittel der Revison angemeldet .

* Nnndschan im Reiche . Die Beschwerde des Staatsan¬
walts gegen den Beschluß des Landgerichts Cleve , durch den die
Frau und Tochter Buschoffs außer Verfolgung gesetzt werden ,
ist vom Oberlandesgericht Köln znrückgewicsen worden . Desgleichen
der Antrag des Vertheidigers des Buschoff , die Hauptverhaudluiig
vor das Schwurgericht in Düsseldorf zu verweisen . Die Verhand¬
lung wird demnach in Cleve vor sich gehen . — Gegen den ver¬
hafteten Inhaber des Börseucomptoirs Imhof in
München wurde das Strafverfahren emgeleitet Von autoritativer
ecite wird der Grund zur Verhaftung nicht bekannt gegeben . Es
verlautet in Börsenkreisen , Imhof sei nicht in der Lage , ihm anver¬
traute Depositen zu ersetzen . Er genoß keinerlei Vertrauen in
Borscnkreiscn . Die Zahl der Geschädigten , sowie der Schadenbetrag
ist kein bedeutender . — Zu dem Buchdruckerstrike veröffent¬
lichen jetzt die Leiter des Unterstützungsvercins der Buchdrucker eine
Abrechnung der bei der Hauptstelle desselben ciugelaufenen frei¬
willigen Beiträge , worin als aus dem Auslande gekommen
153,959 Mk . 10 Pfg . verzeichnet werden , darunter aus Äsaß -
Lothriugen 9554 Mk . 95 Psg . Wieso der Unterstützungsverein der
Buchdrucker dazu kommt , Elsaß -Lochringen zum Ausland zu
rechnen , ist nicht ersichtlich .

Ausland .
* Oesterreich Ungar, » . Das „ Neue Wiener

Tagebl .
" verzeichnet ein Gerücht aus Warschau , von einer

bevorstehenden Annäherung Rutzlands an Oester¬
reich und der Möglichkeit einer baldigen Zusammenkunft
des Zaren mit Kaiser Franz Josef . Der russische Bot¬
schafter in Wien , Lobanow - Rostowsky , der die Annäherung
herbeigeführt hätte , würde der Nachfolger Giers werden . —

Nach dem „ Nrmecblatt " ist der Vertrag zwischen Italien
und der österreichischen Waffenfabrik , betreffend die Liefe¬
rung von 800,000 Gewehren von 6,5 Millimeter
Kaliber , System Mannlicher , perfekt geworden . Sie M -

lieferung soll binnen 30 Monaten erfolgen .
* Frankreich . Der Polizeicommissär Dresch ,

der sich bei der Verhaftung Ravachol ' s durch seinen Muth
auszeichnete , ist , wie aus Paris gemeldet wird , vom Ver -

olgungswahn befallen worden . Die Drohbriefe , welche
er von anarchistischer Seite erhielt , sollen sein Gemüth un¬
heilbar verdüstert haben .

* Kchrvrrr . Der „ Krcuzztg .
" wird aus Genf gemeldet ,

daß der von Rom her bekannte sozialdemokratische deutsche
Student Körner , welcher seine Studien an der Genfer Uni¬
versität fortsetzen wollte , von dort ausgewiesen wurde . Der
jugendliche Weltverbesserer wird nun , nachdem ihm
Italien und die Schweiz verschlossen , vcrmuthlich Frankreich
beglücken .

* Rnßlaud . Polnischen Blättern zufolge verbietet ein
neuer Ukas die Anstellung von Ausländern als Fabrikleiter
und Verwalter .

Afrika . Dem „ Beil . Tagebl .
" ans Zansibar angegangene

Nachrichten bestätigen , daß Emin Pascha gestorben ist . Dr .
Stuhlmami sei über Tabora nach Mpwapwa unterwegs . — Nach
Meldungen ans Fez gehen 6000 Soldaten nach Tanger ab um
den District Audjera , wo von Rudehamaua Unruhen Hervorgernfen
wurden , zu besetzen . 2000 Soldaten werden voraussichtlich in
Garnison in Tanger verbleiben . Der englische Gesandte wiedersetzt
sich der Absicht des Sultans , Tanger zu befestigen und verlangt ,
daß ein Polizeieorps mit europäischen Offizieren in Tanger ge¬
bildet werde .

Das Grubenunglück bei Krzillram
hat , wie nunmehr festzustehen scheint , einem halben Tausend Berg¬
leuten das Leben gekostet : es ist kaum auszudciiken , daß dieses ent¬
setzliche Unheil nicht die Folge eines unabwendbaren Naturereig -
n iss es , sondern das Werk ruchloser Menschenhand gewesen sei . Jn -
deffen , nach dem , tvas von der Unglücksstatte berichtet wird , scheint

Glück und unser ganzer Frieden für immer verloren gehn .
Ich würde ihn selber und unsere Liebe und Alles in der
Welt dabei vergessen und mit meiner Herzensruhe sei es
auch vorbei . Und wenn ich ihn dann endlich gefunden
hätte , dann würde ich ihn in ' s Verderben bringen , obgleich
er vielleicht sein Vergehen schon längst gebüßt Hütte durch
seine Reue und Gewissensqualen und obgleich er die That
damals vielleicht gar nicht mit Vorbedacht begangen , sondern
ans einem unglückseligen Zufall , durch Leichtfinn oder Jrr -

thnm . Und das könne sich dann Herausstellen , wenn es zu
spät sei , denn die Herren bei den Assisen in Catania frngen
nichts darnach , warum man Einen todigeschossen hülle ,
denen sei es genug , wenn mau es nur gelhan , und es
würde mein eigenes Gewissen so schwer bedrücken , als sei
ich selber eine Verbrecherin . Und dann käme auch die

Rache der Verwandten des Thüters über uns , denn Einen
dem Gericht überliefern , das wäre gerade so gut , wie ein

Todtschlag , und forderte wiederum Blut und wir wären
dann keinen Augenblick mehr sicher und müßten immer um
nufer Bißchen Leben besorgt sein , statt es , wie jetzt , in

-̂ Frieden und Gemüthsrnhe zu genießen . Das sei dann der

ganze Erfolg davon , daß ich wieder sehen könne . Wenn
inir ' s also wirklich darum zu thun sei , mit ihm so glücklich
und still weiter zu leben , wie bisher , und wenn ich ihn
wirtlich liebte , dann solle ich so bleiben , wie ich sei und
wie er mich all ' die Jahre hindurch geliebt habe und wir ' s
an diesem Glück genügen lassen ; sonst bewiese ich ihm , daß
mir noch etwas auf der Welt höher stünde , als er uud
seine Liebe und unser Glück und dann könne er nur gleich
in ' s wilde Felsgebirg hinaufsteigcn und nimmer wieder zu -
Mckkommen , denn das könne er nicht überleben . Nun sehen
Sie , Herr , wenn ich

' s recht überdenke , muß ich mir ja wohl
sage » , daß er in Allem Recht hat , hier , wie immer . Und
so hab ' ich denn nachgegeben und habe mein Herz be¬

zwungen . Leicht war ' s nicht , Herr , das will ich Ihnen
offen sagen . Tenn seit Sie mir damals davon geredet
haben , daß ich mein Augenlicht wiedcrerlaugen könnte , ist
cs allmählich wie eine ganz gctvaltige Sehnsucht danach in
mir aufgcwachsen , daß ich dachte , ich würde es gar nicht
überstehen können , sie in mir niederznzwingcn , wie Tobias
es doch wollte uud immer und immer seh ' ich jetzt die Welt
so vor mir , wie ich sie danials als Kind gesehen habe :
Die Sonne , die Berge , die Blumen , — Alles , Alles , und
dann packt

' s mich wie ein Krampf , uud rüttelt ordentlich
an mir uni ) ich meine , wenn ich es nur ein einziges Mal
wieder so Hütte , wie damals , dann wollte ich hernach gern
sterben . Und mein letzter Blick fiele dann auf Tobia . Das
ist gewiß sehr sündhaft Herr , nicht wahr ? Und ich könnte
Ihnen eigentlich gram sein , daß Sie mich aus meiner Ruhe
so aufgescheucht haben , denn vorher hatte ich es jahrelang
ganz vergessen , wie schön die Welt eigentlich ist und wie
schön , sie zu sehen ; das war mir Alles nntergetaucht und
ich träumte nur Nachts manchmal davon , während ich es
jetzt bei Tage immer vor der Seele habe , als wollte cs mir
keinen Frieden mehr lassen . Aber ich weiß ja , wie gut
Sie es gemeint haben , Herr , und daß Sie nichts davon

ahnten , wie es kommen würde . Die heilige Jungfrau , zu
der ich jetzt viel bete , wird ja auch geben , daß es wieder

friedlich in mir wird .
"

Ihre letzten Worte verloren sich in einem leisen Ge¬
murmel und sie hob den Kopf dabei gegen den Himmel auf ,
als ob sie mit ihren blinden Augen durch die schimmernde ,
blaue Krystalldeckc bis zu dem Thronsitz der Göttlichen
cmporblickcn könne , die ihre wunde Brust wieder beschwich¬
tigen und ihr Ruhe in die stürmisch erregte Seele träufeln
sollte . Ich war durch ihre letzten Bekenntnisse sehr er¬
schüttert ; aber ich zweifelte daran , ob ich nach dem Ver -
nomntenen noch weiter in sie dringen und den so schwer

gefährdeten Frieden ihres Innern abermals auf eine Probe
stellen dürfe . Nur das Eine warf ich nach einer Weile des

Schweigens noch hin : „ Sie hätten ja die Entdeckung des
Mörders Ihres Vaters aufgeben können , Sora Angiolina .
Wenn Sie Ihrem Gatten versprächen , daß Sie es wollten ,
daß Sie Ihre Augen nur dazu benutzen wollen , ihn und

die schöne Welt da draußen anzusehen -

Aber sie schüttelte trübe den Kopf : „ Ich glaube nicht ,
daß ich das könnte , Herr . Es liegt mir im Blute . Und

Tobia meinte auch , schon der Zufall könnte mir den Thäter
vor Augcn führen , selbst wenn ich ihn gar nicht suchte , und
dann sei es mit meiner Ruhe doch vorbei .

" — Sie unter¬

brach sich hier plötzlich und horchte ein paar Secunden , mit

ungehaltenem Äthern , das eine Ohr leicht mit dem Zeige¬
finger nach vorn schiebend , hinaus . Dann nickte sie und

sagte : „ Das ist er . Tobia kommt zurück , Herr . Ich be¬

schwöre Sie , lassen Sie uns thun , als ob wir von ganz
anberen Dingen gesprochen hätten , deuten Sie mit keinem
Wort oder Blick an , daß ich doch noch einmal wieder auf
Ihren großherzigen Vorschlag eingegangen bin und vor
Allem nicht , was ich Ihnen von meiner Sehnsucht erzählt
habe . Es würde ihn furchtbar aufbringen oder doch sehr
traurig machen . Und es war ja auch sehr unrecht von mir ,
daß ich mein Versprechen nicht gehalten habe . Aber Sie
wissen , daß manjnand )mal reden muß , was man verschweigen
wollte . Seien Sie großmüthig . Herr ! Neulich haben Sie
Tobia ohnedies so gesehen , wie ich ihn noch nie gesehen
habe in meinem ganzen Leben und wie er Ihnen wohl
schwerlich gefallen haben wird . Sie wissen nun eigentlich
gar nicht , was für ein vortrefflicher Mann er ist , und
köuncn ' s nicht begreifen , wie man ihn lieben muß und daß
man mit Freuden Alles für ihn thun möchte . Ich wollte
wohl , Sie lernten ihn endlich so kennen , wie ich ihn so viele

Jahre hindurch schon kenne ! "
( Fortsetzung folgt .)
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« g so gut wie gewiß , daß der Brand anodegt ist . und zwar sind

offenbar Mehrere Ke Schuldigen . Der 29 . Horizont der Mana -

kchachtes , in welchem da « Feuer entstand , ist sozusagen eine Reserve -

vasse ; kein Bergmann arbeitet dort , kein Beamter beaufsichtigt und

Aberwacht dort die Arbeiten . Die Luft ist hier so sauerstoffarm

« nd schlecht , daß das Licht fast erlischt , und daß ein dünner Holz -

Mn , ans Licht gehalten , nicht Feuer fangen kann . Von uuvorfich -

tfccr Gebahrung mit einem Grubenlicht , einem Zündhölzchen , einer

brennenden Pfeife Tabak und dergleichen kann also gewiß nicht btt
' Rede sein ; vielmehr , um solch ein mächtiges Feuer zu erzeugen , muß
der Tbüter gehörige Vorbereitungen gettoffen und durch längere

Zett , ja vielleicht täglich durch mehrere Wochen leicht brennende

Stoffe — Del , Fette u . s. w . — aufgespeichert haben , um sie dann

zu entzünden . Und zur Ablagerung solcher Stoffe eignete sich die

Oertlichkeit auch darum , weil sie eine Art von Keller enthielt , rn

den man die Stoffe hincinprakticiren konnte ; kam einmal ein Be¬

amter , so untersuchte er den Stollen , und in den Keller sah er ge¬
wiß nicht hinein . . . . Und nun hat der Berichterstatter des „ 9c .
Wiener Tageblatts

" aus dem Munde eines Beamten vernommen ,
daß ihm vor ungcsähr sechs Wochen Folgendes begegnete : Er war

wirklich einmal in den 29 . Horizont hinabgestiegen , und tote er da

mutterseelenallein hcruuiging , kamen plötzlich auf Leitern aus dem

28 . Horizont eines fremden Schachtes drei Arbeiter herab . Sie

waren sichtlich verlegen , als sie den Lberbeamten erblickten , und es

entwickelte sich folgendes Gespräch : Der Beamte : Was timt Ihr

hier ? — Antwort : Wir wollen hinauf . — Der Beamter Warum

denn nicht von Eurem Horizont aus ? — Antwort : Wir wollen

früher hinauf kommen . ( Die ans den tieferen Horizonten werden

früher hinaufbefördert .) — Der Beamte : Warum kommt Ihr denn

hierher in den Marienschacht , warum ginget Ihr nicht in den 29 .

Horizont Eures Schachin ? — Und auf diese Frage erfolgte keine ,
ober doch eine wenig eimcuchtenbe Antwort . Die Leute wurden

damals angezeigt und auch bestraft . — Daß sie die Thäter gewesen

sein sollten , läßt sich darum natürlich noch lange nicht behaupten ,
aber auffallend bleibt die Thaffache sicherlich .

Die böhinischen Blätter sind voll von rührenden und grauen¬
haften Einzelschilderungen . Im „ Hlas Naroda " liest man : Der

Bergmeister Soyka ersuchte die in dichten Gruppen um ihn stehen¬
den Bergleute , es mögen einige von ihnen Vorbereitungen treffen ,
sich in den Franz - Joses - Schacht hinunterzulaffen , well berichtet
wurde , man habe läuten gehört . Die ? bedeute , daß unten sich noch
Lebende befinden . Sogleich meldeten sich 20 Bergleute , denen man

die größte Ermüdung und Aufregung ansah , zu den Nettungs -

arbeiten . „ Aber ich brauche nur drei bis vier,
" rief der Bergmeister .

— „ Wir gehen Alle !" war die einmütbige Antwort , lind die

Bergleute losten unter einander , wer einfahren solle , obwohl

ihnen dort der Tod drohte . Sehr richtig bemerkte der Berg¬

arzt Dr . Rosol , daß sie wahre Helden seien . Endlich tvurden

die Bergleute Vintiska , Tesarek und Hlavka für die Rettnugs -

arbeit bestimmt . Das Glockenzeichen wurde gegeben . Dr , Rosol
drückte den wackeren Bergleuten die Hand und rief bewegten Tones :

„Nun beim , Jungen , in Gottes Namen !" Der Fahrstuhl flog
hinunter , mib aus Hunderten von Kehlcu ertönte es : „ Gluck ans !

Gott helfe Euch !" Der Bergmeister rief den Leuten in die Tiefe

nach : „ Vergeßt nicht , wenn einmal geläutet wird , so bleibt unten

stehen ; wenn ztveimal geläutet wird , so laßt Euch schnell hinauf .

Vergeßt dies nicht . Jungen .
" — „ Wir werden es nicht vergessen,

Herr Bergmeister .
" Mit diesen Worten verschwanden die Etnfah -

rcnben in der grausigen Tiefe . — Die „ Bohemia
" schreibt : Viel¬

fach besprochen wird folgender rührende Vorfall , der , so unglaublich
ei klingen mag , von Augenzeugen bestätigt wirb : Vorgestern wurde

ans dem Franz Josefschachte die Leiche des Bergmanns Joses Kchch

hervorgezogen ; Kasch hielt in der einen Hand krampfhaft em Stuck

Papier fest . Als man ihm dasselbe au ? der Hand genommen , sah man ,
daß auf diesent Papier der letzte Wille des armen Verunglückten

verzeichnet war ; es stand nämlich auf dem Zettel in tschechischer
- Sprache Folgendes : „ Liebes Weib ! Bezahle 90 Fl . ! "

Hierauf
folgte der Buchstabe „ b "

. Der arme Wann scheint m diesem Mo -

tnente das Bewußtsein verloren zu haben unb dann erstickt zu sein .
........ ... . ...... . I 111

Mafler - rmd Feuersnoth .

Nach weiteren Berichten über die schon gemeldete thcilweise Zer¬
störung von Tilusville und Dil City wird bei Schaden auf 4 Mill .
Dollar geschätzt. Der Oil Creek fließt durch die Couirfies von

Trawfort unb Venango in den Alleghauy und längs dem Dil Creek

.besinden sich in einer Ausdehnung von 27 Kilometern ein Dutzend
dädtchen mit zusammen 501 )00 Einwohnern . Seit einem Monat

hat es in West - und Nord -Pensylvanieii fortwährend geregnet . Da

wurde durch einen Wolkenbruch ein See von 1

*

*/s Kilometer Länge unb

9 » Kilometer Breite zum Ueberfließen gebracht ; ber Damm riß unb

düs ausströmende Wasser verwandelte den Dil Bach in einen reißen¬
dem Strom . In Titusville stieg ber Fluß mit einem Male so

fnrchtbar , baß der ganze untere Theil ber Stadt überschwemmt
wurde . Die Bewohner flohen nach allen Richtungen , viele aber
wurden von der Flutb erfaßt und ertranken . In Die . Acme Del «

Raffinerie schlug der Blitz ein und in einigen Minuten stand das

riesige Gebäude in Flammen . Bei der allgemeinen Verwirrung ließ
’ sich nichts thnn , um der Ausbreitung des Feuers zu wehren . Bald

standen fünf Häusergevierte von Der Perry - nach der Drake -

Straße in Flammen und schließlich bildete ber ganze Stadt -

Heil bis zur Washington - , Franklin - und Mate -Straße , ein

einziges Flammenmeer . Alle Häuser vom Bahnhof der Western ,
New - Dark und Pennsylvania Eisenbahn bis znr Spring - Straße
wurden eingeäschert . 6 große Del - Raffinerien brannten bis auf den

Kleine Chronik .

In ber Jungfernhaide bei Berlin liegt ein Hügel , ber ben

stolzen Namen „ Lieutenantsberg
" trägt . Das an ihm gelegene Wald -

gebiet mit seinen zahlreichen Schießständen bient fast ausschließlich
militärischen Zwecken . Ms dieser Tage dort wieder eine Hebung
stattfand , richtete ein junger Gardeosfizier an einen Gefreiten die

Frage : „ Wissen Sie , wo das Rendezvous angesagt ist ? " — „ Zu
Befehl , Herr Lieutenant,

" antwortete Der Gefragte respektvoll , „ auf
dem . . . auf dem Herrn Lieutenantsberg . . .

"

Man schreibt aus London , 3 . Juni : Am 19 . März Abends
wurde hier eine Postka rte über Vancouver ( Canada ) nach Hong¬
kong aufgegeben unb traf dort mit dem Dampfer „ Empreß of

Jndia
" am 28 . April ein . Drei Stunden später schickte ber Empfänger

eine Antwortkarte mit ber „ Peninsnlar and Dnental - Dainpserlinie
"

fort , und diese Karte wurde hier am 30 . Mai Abends aiisgetragen .
Die Beförderung beider Sendungen stellt zusammen eine Reise um
die Erde bar unb hat die bis jetzt kürzeste Zeit von 70 Tagen

beansprucht .
Die jugendliche Ballettänzerin Minna Abele , bie bei ber

Ausführung „ Die Kiuber des Kapitän Grant " in Karlsruhe ver¬

unglückte , ist ihren Branbwnnbeu erlegen .

In Dbcrweiler bei Babenweiler erschlug ber Hauptmann
a . D . © runter in einem Anfall von Tobsucht eine Frau mittelst
einer Axt . Der Mürber wurde verhaftet .

Der Raubmörder Mechaniker R . Lehmann aus Magdeburg ,
der am 18 . Mai den Fuhrmann Dahl in Altona todllich verletzte ,
wurde in Bremerhaven verha stet , wo er ebenfalls Personen durch

Stellenvermittlung in den Hinterhalt zu locken versuchte . Lehmaun

ist geständig .'

In Folge zweitägiger gewitterartiger Regen ist Ischl thcilweise
überschwemm t .

In Genf fand ein Zusammenstoß zwischen Sch netbern

statt . Es wurden R - volverschüsse abgegeben unb eine Person schwer
verwundet . Zwei Verhaftungen wurden vorgenommen .

In Brüssel wurde ber Jokey Elfick , der am Montag beim

Rennen in Grönendal mehrere erste Preise gewann , von zwei

Jokey
' s aus Eifersucht ermordet . Elfickerhielt 10Dolch¬

stiche , die Mörder ergriffen bie Flucht .
In ber „ Neuen Welt "

auf der Haseuharde zu Berlin befindet
fich ctue Luftdrahtbahn , auf der an etwa 50 Fuß über dem

Erdboden gespannten Drahtseilen sechssitzige Gondeln durch Ma -

schiiienkraft hin - und zurückgezogen werden . Zwei solcher Gondeln

begegnen sich in der Mitte Der Bahn . Am Soontag gegen 6 Uhr

versagte nun ber Mechanismus , und die Gondeln blieben auf halbem

Wege hängen . Alle Versuche , sie wieder in Gang zu bringen ,
blieben erfolglos , und man holte die Rixdorfer Feuerwehr . Diese

erschien auch bald mit einer mechanischen Leiter , schob sie hinauf ,
und nun begann unter dem Jubel des Publikums der Abstieg . Nach
einer Viertelstunde waren alle zwölf Personen „ gerettet

"
.

Lynchiustiz ist in diesen Tagen im Staate New - Iork zum
ersten Mal seit dem Bürgerkriege wieder geübt worden . Tas Dpfer
war ein Neger , der ein weißes Mädchen tn ber Nähe von Port

Jervis vergewaltigt hatte . Mehrere Personen , barunter zwei junge

Neger , versuchten , ihm bas Mädchen zu entreißen , der Verbrecher
hielt sie jedoch mit vorgehaltenem Revolver fern . Schließlich wurde

er ergriffen und von einer nach Tausenden zählenden Menge unter

geeiten bet lvilbesteit Aufregung an einem Baume aufgehängt .
Große Aufregung rief in Karlsbad ein Ranbmord , ber an

dem 10jährigen Pvstamtsdienersohn Berschbach verübt worben ist ,
hervor . Der Knabe würbe mit dem Halstheile einer schwarzen
Cravatte erdrosselt unterhalb des Bahnhofs tobt enfgefunben ; eine

silberne Uhr , das Firmgeschenk des Ennordeten fehlte .
Ein junger Deutscher RomciiS Eduard Kin hat sich nach

Verlust seines Vermögens in ter Spielhölle von Monte Carlo

daselbst erschossen .

Erdboden nieder . Die einzigen Gebäude in jenem Theil der Stadt ,
welche nicht abbrairnten , sind die Titusville Eisenwerke und der oben¬

genannte Bahnhof . Gegen Mittag fing bas Wasiet an , fich zu ver¬

laufen . Das Waffer riß eine Anzahl Deibehätter mit sich fort ; das

Benzin unb Naphta würben , wie man glaubt , durch bie Funken
einer Locomotive entzündet , unb so kam überallhin , wohin das Waffer
floß , auch Feuer , toeld « 5 schwimmende Menschen , Vieh unb Häuser
umhüllte . An allen Enden und Ecken erfolgten Explosionen und

Flammen schoffen oft 200 Fuß hoch hinauf . Gaswerke , LVaffertverke
und elektrische Leitungen — Alles wurde zerstört . Ein Elsenbahn -

zug mit 200 Ausflüglern , welcher zu der Zeit , als ber Dil Creek
bie Ufer überfluthete , nach Titusville zurückkehrte, war bei Abgang
der letzten Depeschen noch nicht eingetroffen , unb matt fürchtet , daß
er forcheschwemmt worden ist . Die Ueberschtvemmtmg in Dil City
entstand durch den Bruch der Dämme in Spartansburg und New¬

town . Der Wolkenbruch war am 6 . Jitni Morgen kaum vorüber
als sich ein Gas - und Delgerud ) bemerklich machte , und bald schossen
auch schon die Flammen zum Himmel auf . Alles flüchtete sich auf
die umliegenden Berge . Dann erfolgte ehte furchtbare Explosion .
Kein Mensch blieb in ber Stadt , deren oberer Theil gänzlich abge¬
brannt ist . Ungefähr 200 Personen sind allein in Dil City um ' s

Leben gekommen . Viele wurden auf der Flucht von den Wasser -

maffen , auf denen das Del schwamm , ereilt unb ertranken ober ver¬

brannten . Auch Emleutown , Corry Meadville unb anbere Drte

haben stark gelitten . Alle Brucken find fortgeschwemmt worden .
Die Katastrophe erinnert vielfach au diejenige von Johustown am
1 . Juni 1889 .

Gerichtsfaal .

- O- Mirsdade » , 9 . Juni . (Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor von Adelebsen . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Caspar . — WegenMili -

tärdienstentziehung werden der Johann Heinrich M . aus Gries¬

heim , ber E . aus Soden und der Wilhelm H . aus Kastel , letzt mit

unbekanntem Aufenthaltsort , in contumaciam zu je 200 Mark

Geldstrafe kosten fällig verurtheilt , auch zur Sicherung von Strafe
und Kosten deren event . Vermögen in Höhe von je 300 Mark be¬

schlagnahmt . — Der Bäcker Peter K . von hier hat am 12 .
Dftobcr vorigen Jahres ein Schulmädchen in unsittlicher
Weise angcfaßt . Wegen Erregung öffentlichen Aergerniffes
ist K . deshalb von dem Schöffengericht zu 1 Monat Gefängniß
verurtheilt worden . Hiergegen hat sowohl der Angeklagte
wie bie Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt . Tie Sache hat
die Strafkammer schon einmal beschäftigt , wurde aber vertagt , weil

K . fein Alibi beweisen wollte . Dieser Beweis sst in ber heutigen ,
unter Ausschluß ber Deffentlichkeit geführten Verhandlung miß¬

lungen , beim das Berufungsgericht kam zu der Verwerfung der

Berufung des Angeklagten , und verurtheilte deuselbeu zu zwei
Monaten Gefängniß , indem cs strafschärfend die Hartnäckigkeit m

Betracht zog , mit welcher K . das junge Mädchen verfolgte , ferner
die Beunruhigung des öffentlichen Verkehrs unb die große Frech¬
heit . — Wegen fahrlässigen Meineids hat sich der Glasergeselle
Ludwig E . von hier , gebürtig in Baden , zu verantworten . Er

hat mit einem Collegen zusammen bei einer Wittwe gewohnt . Als

Beide am 21 . November v . I . dieses Logis in Abwesenheit der

Vermietherin verließen , ist derselben eine Kommode erbrochen unb

aus derselben Kleiderstoff entwendet worden , welcher im Besitze des

Collegen des Angeklagten E . wiedergefunden worden ist . «Gegen
benfeften wurde deshalb eine Untersuchung wegen schweren Dieb¬

stahls eiugcleitct unb in bereu Verlauf der E . als Zeuge ver¬

nommen . Er sagte damals aus , der fragliche Stoff hätte nicht in

der verfchloffenen Kommode , sonderii offen auf dem Nähtisch gelegen .
Ans dieser Dicbstahlssciche ist nun nichts geworden , weil angenom¬
men wurde , der vermeintliche Dieb habe geglaubt , der Stoff gehöre

ihm . Der Stoff war aber in Wirklichkeit verschlossen in der Kommodr

und mittelst Heransnehmens ber Rückwand aus derselben entwendet

worden . Einem yeugen gegenüber hat E . Sleufjerungen gemacht ,
woraus gefolgert wird , daß er selbst zugegeben , daß der Stoff in

der Kommode gelegen hätte . Der Gerichtshof nahm an , daß E .

sich mindestens des fahrlässigen Meineids schuldig gemacht habe und

verurtheilte ihn dem Anträge des Herrn Staatsanwalts gemäß zu
9 Monaten Gesängniß . — Am 5 . Juni v . I . ist der 26 Jahre
alte Tünchergehülfe Adam Adolf Schneider ans Mainz mit zwei
anberen Gefangenen nach vor Irriger Scrabrebnng ans der Straf¬

anstalt in Eberbach ausgebrochen . Die Flüchtlinge wurdenj nach¬
einander wieder cingefangeit unb bestraft . Schneider hatte sich am

längsten verborgen gehalten , so baß erst heute wegen der Meuterei

gegen ihn verhandelt werdeil konnte . Als bie Seele bcS Ganzen
wurde er zu 7 Monaten Gefängniß verurtheilt .

Briefkasten .

Fisch meister R . Natürlich ist auch ber Fiskus zum Wild -.

schadenerfatz verpflichtet .

Geldmarkt .

- m - Cour sbericht der Frankfurter K - rsr vom 9 . Juni .

Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Actieu 273 ' /» , Diseonto -Com -

mandit - Antheile 197 .30 , Staatsbcihn -Actien 262 ' / », Galizier 183 ' / . ,
Lombarden 87 ' / », Egypter 97 ' /«, Italiener 90 ' / «, Ungarn 93 .80 ,
Gottharbbahn - Actieu 144 .20 , Nordost 113 80 , Union 69 .20 , Dresdener

Bank 152 ' / «, Lanrahütte - Actien 118 .70 , Gelsenkirchener Berg -

werks -Acnen 143 .90 , Harpener 153 .9 , Bochumer 139 .20 . Tendenz fest .

Letzte Drahtnachrichten .

( Continental - Telegraphen - Comp .)
Krrll « , 9 . Juni . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" knüpft an ben

Artikel des „ GraShdanin
" über die Kieler Enirevue , in deines heißt ,

es wäre Zeit für jeden Staat , sich mit ber eigenen Selbste nt -

wickelnng zu beschästigen , an und sagt , ber Vorschlag finde in

Deutschland ein lebhaftes Echo . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" wünscht ,

daß bet „ Grashdanin
" im eigenen SSaterlanbe für feine trefflichen

Gedanken dieselbe Zustimmung finde . Die „ Voss . Ztg .
" thcilt mit ,

angeblich verbürgt , daß dem Reichstage in der nächsten Session
keine Militärvorlage ziigehen luerbe .

Mönchen « 9 . Juni . Nach dem offiziellen Saatenstandsbericht

für Gesammtbayeru ist der Stand des WiulergetreideS durchweg

gut , vielfach vorzüglich ; Sommergetreide , Hafer und Gerste ist

durch Scgenutangel unbedeutend nti/gehalten . Hopfen seht gut .
HÄsenfrüchte und Rüden aussichtsreich . Dbft reichlich . Kartoffeln

gut aufgegangen . Weir stocke zurückgeblieben .

* ZchWs - Nachrichtrn . ( Nach der „ Franks . Ztg .
"

) Auge -

kommen in New - Aork D . „ Westernland " der Red Star Lme

von Antwerpen , D . „ Veendam " von Rotterdam , D . „ Arizona
"

,

„ The Duecn " und „ Touric " von Liverpool , D . „ Furnessia
" und

„ State of California
" von Glasgow , D . „ La Bourgogne

" von

jnaure unb D . „ Lydian Monarch " von London ; in Barbados

ber Royal M . D . „ Medway
" von Southampton ; in Adelaide

ber P . u . D . D . „ Victoria " von London ; in Amsterdam D .

„ Prinses Amalia " von Batavia .

Ans Kunst und Keben .

* Kerr Hofkspellrrreister Alois Schmitt , welcher mit

Ablauf der Wintcrsaison seine Thätigkeit als Dirigent der Hofoper
in Schwerin verläßt , um sich in das Privatleben znrückznziehcn ,
wird , wie wir erfahren , seinen dauernden Wohnsitz in Wiesbaden

nehmen und gebentt , znm Zwecke ber Vorbereitungen ferner lieber «

fiebelung , in den nächsten Tagen bahier ein treffen . Der genannte
Dirigent war in Schwerin während 36 Jahren thütig ; seinen hervor¬

ragenden künstlerischen Eigenschasten ate Dperndirektor , Drchesterleiter
unb ansübenber Pianist ist zu verdanken , daß die Hofoper in

Dagegen wird sich durch den Gebrauch ber großen Schützen¬
schwärme und durch die Zerlegung in kleine Einheiten ber liebel¬

st and einstellen , daß bie Jnfantenemassen noch weniger lenkungs¬
fähig als früher sein werden , daher auch die Einwirkung der höheren
Führung auf die Leitung ber Schlachten nur hauptsächlich durch
Anordnung bet Marschrichtung , Bezeichnung ber Angriffsobjecte ,
ober der Vertheibigungsabschmtte und imEinmtz der bcreitstchenben
Reserven fich wird geltend machen können . Die Characterfeftigkeit
und die anderen geistigen Eigenschaften des Feldherrn werden auch
unter diesen veränderten Verhältnissen Raum zur Bethätigttng
finden .

Wir haben in Dbigent zeigen wollen , daß bie Ansicht , das

Schlachtfeld der Zukunft nur als eine große Hekatombe darzn -

ftellcu , sehr ber Klarlegung bedarf . Ein neu erfundenes Kriegs¬
mittel wirkt nur vernichtend , so lange cs einseitig gebraucht wird .
Sobald es allgemein angenommen ist , weiden theils durch lieber «

Icnung , theils durch ben Selbsterhaltungstrieb , schon Gegenmittel
gefunden werden , welche die mörderische Wirkung der neuen Erfin¬
dung herabsetzcn .

Es ist wohl klar , daß mir hiermit nicht beabsichtigen , der Ver¬

mehrung und Verbefsuug der Sanitatsantzalteii eutgegenzutreten .
Erstens ist dieselbe dnräj die Größe der jetzigen Armeen , sodann
durch die an den Brennpunkten des Angriffs zu erroarteuben

großen Verluste geboten , endlich ist nichts mehr geeignet , das

moralische Element des Soldate » zu heben , wie das Bewußtsein ,
im Falle ber Verwundung schneller Hilfe gewärtig fein zu können .
Ebenso gewiß ist es aber , baß bas moralische Element herabgedrückt
wirb , wenn ber Soldat Die Neberzengung gewinnen sollte , daß ben

neuen Waffen gegenüber überhaupt nicht » aufrecht bliebe , baß also

z . B . selbst ein gut geleiteter Angriff stets aussichtslos sei .
"

Schwerin sich auf diejenige künstlerische Bedeutung erhoben hat , die

ihr einen unbestritten ersten Platz unter den deutschen Dpernbühuen
einräumtc . Alois Schmitt ist dabei auch der Gründer der großen
Mecklenburgischen Musikfeste , welche alle drei Wochen zu einem

musikalischen Ereigniß für Rorddentschland wurden . Unter diesen

Umständen ist es rlicht zu verwundern , daß ber freiwillige Rücktritt

des genialen Dirigenten , ber noch in bester Manneskraft sieht , m

ganz Mecklenburg ungemein bedauert wird . Die Dontiouen aber ,
die dem Scheidenden in jüngster Zeit dargebracht wurden , legten ba8

beste Zeugniß für die Beliebtheit des Künstlers ab . Vorab rft dem

Herrn Hofkapellmeister Alois Schmitt ein überaus huldvolles Hand¬

schreiben des Großhcrzogs von Mecklenburg - Schwerin ^ gegangen ,
mit welchem die großen Verdienste unb die Hebung ber Kunst in

Mecklenburg beim Abschied nochmals Anerkennung finden unb mit

welchem dem Künstler das Ehrenkrenz des Greifenordens verliehen

wurde . Auch aus ben Kreisen der Bürgerschaft in Schwerin , der

Theatermitglieder und verschiedenen künstlerischen Corporatwueu

sind dem beliebten Dpernleiter die ehrenvollsten Auszeichnungen in

Form werthvoller Geschenke und ehrender Andenken zugemmgen .

Herr Hoskapellmesster Alois Schmitt ist verheiraihet mit der ui

weiteren Kreisen rühmlichst bekannten Concertsängerin Fran Cornclie

Schmitt - von Czaniy , bie mit ihrem Gatten m Wiesbaden

baiicrnben Wohnsitz nehmen wirb .

* ChiruvAen - Kouzreß . Gestern Mittag wurde in Berlin

ber Chiruraen -Coiigreß eröffnet . Bruns -Tübingen besprach bie

chirurgische Bedeutung ber neuen Feuerwaffen , besonders des

Waniilichergewehrs . Gefährlich feien die neuen Geschosse bis zu
1000 Meter Entfernung , sie durchdringen allerdings bis zu 4000

Meter noch die Knochen , da jedoch der Rahekampf verfchwinden
werde , feien allzuweitgehende Besürchtmigen für die Zukunft un¬

gerechtfertigt . Ter antffeptische Verband fei so früh als möglich

önzuweuben und das Krankenträgerpersonal im Verbanba » legen

besser auszubilden . — Nach diesem emlritenben Vortrag hielt den

zweiten Dr . Reger - Hannover . Weiter betbeifigten sich Dr . Meßner -

Wicsbaden , Helfrich - Greifswald , König - Göttingen , Thierfch - Leipzig ,
v . Esmarch - Kiel , Laiienftem - Hamdurg , Laiiaenbeck - Berliu und A . m .
an ben Verhandlungen . Der Kongreß issssehr stark besucht .

* Kon » en Hochschule «». Geheimrath v . Helserich , früher

Professor der Nationalökonomie an der Universität München , ist ,
75 Jahre alt , gestorben . — Für bie iu Folge von Hofmanns Tod er¬

ledigte Berliner Prvfefstir ber Chemie erhielt Professor Fischer von

Würzburg einen Ruf .

Nochmals die moderne Feuerwaffe .

Im Gegensatz zu den medizinischen Stimmen , welche in letzter

Seit vielfach bie angeblich »mit Sicherheit vorauszusetzenden stärkeren
crlufie in künftigen Kriegen znr Grundlage ihrer Vorschläge ge¬

macht haben , sucht Herr von Boguslawski in einem Aussatze der

„ Nat . -Ztg .
" an statistischen Daten nachzuweisen , daß jene Voraus¬

setzung nutzt zntrcffe , „ daß die verbesserten Feuerwaffen die Schlach¬
ten nicht blutiger gemacht haben , ja daß sogar die des siebenjährigen
Krieges blutiger als die des 19 . Jahrhunderts waren .

" Wrr heben
aus feiner Darlegung nur folgende Schlußsätze hervor , welche das
Ergebniß zusammensaffen :

„ Mit Einführung der neu sten Waffen müffen sich die auf -

löfeuben Eindrücke des Schiitzengefech :es noch steigern . Tas geringe
Gewicht unb bie Leichtigkeit Der Handhabung der Waffe begünstigen
allerdings ein besseres Zielaufnehmen , aber die Abstände beider

Parteien iverbeu sich durch das Repetirgetoehr abernmls vergrößern ,
und dadurch wird sich die Wirkung des Feuers oerininbem müssen .
Die Durchschlagskraft der Geschoffe wird zur Annahme sebr flacher
Formationen führen , in denen die Mannschaft schwer z» leiten und

zusammenzuhalteit fein wird . Endlich wird auch bie so ungeheuer
gesteigerte Fenergeschwinbigkeit des Oefteren — trotz aller Anstalten
str den Munitionsersatz — zum vorzeitigen Verschießen verleiten .
Ans allen diesen Gründen , welche aus ber Beobachtung ber mensch¬
lichen Natur hergeleitet find , wie sie sich im Kriege gezeigt hat ,
glauben wir mit Recht schließen zu können : baß bie Verluste
tn künftigen Kriegen im Durchschnitt nicht größer
sein w erben , als in früheren ; daß aber bie Partei , welche
taktisch ungeschickt verfährt , ober auch ohne Ungeschick m nachthellige
Sagen gerät !), allerdings an einzelnen Punkten und in kürzerer Zeit
größere Einbuße als früher erleiden kann , was auch schon 1866
lei den Defterreidjern unb 1870 bei den Deutschen , trotzdem sie —

Hit Ausnahme von Coulmiers — stets den Sieg babontrugen , ber

Fall war .
Daß die Wirkung ber Waffen im Ernstgefecht nicht nur von

der Vorzüglichkeit berfelben abhängt , sieht man an ben durchschnitt¬
lich viel geringeren Verlusten ber Deutschen in der zweiten Hälfte
de « deutsch - französischen Krieges . Die neuen Aufgebote der Fran¬
zosen schossen schlechter unb schlugen sich schlechter , als bie alten

Kaiserlich französischen Truppen ; bie Deutschen gebrauchten die zer¬
streute Fechtart ausgiebiger , als in ber ersten Krieg - Periode und

Keßen ihre Artillerie genügend wirken . 1
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H . Sitt .
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Verantwortlich für die Redaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : C . Rötberdt . Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenbrrg '
schen Hof - Buchdruckerei iu Wiesbaden .

Franz Gerlach , Optiker,
SchMalbacherstroße 19 ,

| empfiehlt eilt sinnreich construirtes

Pineeuez , welches vorzüglich , sitzt .

Oeldruckbilder ( ö . & h . )
Lichtdrucke , Photo - und Chromolithographie » , Kaus -
sege « , Rahmen rc . liefert sammtlichen Jntereffenten billigst

zur raschen und bequemen Herstellung von Kuchen ,
Torten , Puddings etc . , in Packeten ä 10 und
25 Pf . empfiehlt 10933

E « Moebtis , Taunusstrasse 25 .

Ein Stück grau und schwarz karrirtes Seidenzeug verloren
lvorden . Abzugeben Karlstraße 24 , 3 St .

Suppe .
Czibulka .
Bilse .
Meyerbeer .
La Guardia .
Lortzing .
Willmers .

Millöcker .

Ein inuger Kaufmann , der selbst reist , sucht zur
Gründung eines Engros - Geschäftes an hiesigem Platze
einen Capitalisten mit 15,000 — 20,000 Mk . Offerten
unter E . !E . 46 » an den Taqbl . - Verlag erbeten .

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen ,

Sommer 1892 .
Die Schnellzüge sind fett gedreckt .

1 Sopha , 1 Chaiselongue , 1 Sessel , 2
Betten , 1 Kleiderschrank , 1 Kommode ,
ovale u . 4 - e «kige Tische , Stuhle , Bilder ,
Spiegel , Christofie , Krystall - Glas ,
Weißzeug , Kleider , Teppiche , Uhren ,
Borhäuge , Portiere » und noch Ver¬
schiedenes .

(Bahnhöfe — Kirchgasso

der Königlichen Polizei - Direktion .
Berloren : 1 Armband , 1 Uhr , 1 Portemonnaie mit Inhalt ,

2 Holzbmdeketteu , 1 Frauen - Taille . Gefunden r 1 Album mit
Noten , 1 Brache , 1 Portemonnaie mit Inhalt , 1 Erinnerungs -
niedaille , 1 Lorgnette , 1 Conlobuch und 1 Eisenbahnfahrkarte ,1 Etui , enthaltend : Objcctivblenden , 1 Armband , 1 Rosenkranz ,1 Scheerc , 1 Vorstecknadcl , 1 Paar Glaceehandschuhe , 1 Parthte
Briefmarken , Theaterbillets . Entlaufen : 1 Hund . Zugelaufen :
1 Hund .

Abends 8 Uhr :
268 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Kurhaus zu Wiesbaden .
Donnerstag , den 9 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :

267 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeistei

Zu Insertionen für Bad Schmalbach
utib den Nntertauunskreis empfehlen den seit 1861 dahier
erscheinenden

Aarboten ,
Krcisblatt für den Uutcrtauuuskreis .

Der Aarbote "
erscheint täglich mit Ausnahme des Montags

und hat,als amtliches Organ des Königlichen Landrathsamts und
des Kreisausschusscs den umfangreichsten Leserkreis im ganzen
Untertaunuskreis . Inserate fiuden deshalb eine weite Verbreitung
und erzielen besten Erfolg .

m . Preis der 3 -spaltigrn Zeile 10 Pf . mit entsprechendem
Rabatt von 3 - maliger Aufnahmen .

Bad Schmalbach . Die Expedition des Slarbote « .

Es wird hierdurch öffentlich bekannt ge¬
macht , daß der Landmann Philipp
Heinrich Scholl in Nordenstadt ,

geboren daselbst am 19 . April 1861
, durch

Beschluß vom heutigen Tage für einen

Verschwender erklärt worden ist .

Wiesbaden , den 2 . Juni 1892 . 384

Königliches Amtsgericht VIII .

Makz - Kesundlieits - LHocokade . Mährend u .
stärkend für schwache Mersonen ; zeichnet
sich durch besonderen Wohlgeschmack ans .

Beste zuberettet , ftir außer dem Saus 10222
Heinrich Fehling , Koch ,

Chareuterie und KochgeschSft , Tannusstrahe 19 .

In Wiesbaden zu Originalpreisen käuflich bei Herren
Georg1 lliicher .Vach folger ,
i * . Enders . Ecke Michelsberg ,
M . Mneipp , Goldgasse 9 ,
Clir . Keiper , Webergasse 31 ,
J . C . Keiper , Kirchgasse ,
Carl Linuenkolil . Moriystraße 8 ,
E . Moebus , Taunus straße 25 ,
F . A . Müller , Adelhaidstraße 28 ,
A . wicolai , Ecke Karlstraße .

MWWkOigemg .

Morgen Freitag , Nachmittags 3 Uhr anfaugend , ver¬
steigere ich im Auftrage aus einem Nachlasse folgende Gegenstände
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung in dem Hause

Das Johann Hoffsche Malzextract -

Gesundheitsbier ist das beste magen¬
stärkende Nährmittel .

Schwerin . Ihre Sendung habe ich erhalten und sage
Ihnen für dieselbe meinen besten Dank . Das Malz - Extract
ist mir ausgezeichnet bekommen und hat sich mein Magen
dadurch gestärkt , so daß ich auch meinen Paiicnten den Ge¬
brauch Ihrer Präparate dringend anempfohlen habe .

Dr . Fritz Tutel , pract . Arzt .
Johann Hoff . Hofl . in Berlin , Neue Wilhelmstraße 1 .

Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Aug . Engel ,
Host ., Tannusstraße 4 , A . Scliirg ( Inh . Carl Mertz ) ,
Schillerplatz 2 , F . A . Müller , Adelhaidstraße 28 . 9703

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Die schöne Galathea “

. . . ,2 . Serenade italienne
3 . Baumgart -Polka

' '

4 . Balletmusik und Finale aus „Roheit
"
der Teufel “

5 . Am Golf von Neapel , Walzer
6 . Ouvertüre zu Dor Waffenschmied “

. . . .7 . Pastoral - Fantasie
8 . „ Durch und durch modern “

, Galopp aus „ Das
Sonntagskind “

. , r Programm :
1 . Mosella - Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Die Zauberflöto “

' ' ' * * ’

3 . Introduction aus „ Teil “
4 . Frauenwürde , Walzer

‘

5 . Andante aus der G - dur - Sonate öp . 14
’

.
’

6 . Klänge aus Steyermark , Fantasie für Cornet
a pistons

Herr Oskar Böhme .
7 . Zeitungs - Enten , Potpourri . . . . . . .8 . Nanon - Quadrille

Conradi ,
Genee .

DeyfschB Copc- tapiie
Louis Löwenwarler

( C o » t urandit - Gesestschaft )

zu Köln am Rhein ,
empfiehlt in anerkannt bester Qualität

A -
* rvM . L — P . A .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : s °‘ 8" 90» oss 1004 1034 uso
Nachmittage : 1212 109 145 2is 2<5 320 3« 415 44- 6i5 r4571s Bis sjs 915

Samstag , den 11 . Jmn , Nachmittags 47 - Uhr , und Sonntag ,
den 12 . Juni 1892

, Nachmittags 3 Uhr :

VII
. Regatta in Mainz

und Meisterschaftsrudern ftir den Rhein .

Festgslgätz s Alter1 Wisitei * » Hafendamm «

Tribüne : Für beide Tage : Vorvcrkaus Mk . 4 . — , an der Kasse Mk 5 . — .
gür Samstag : „ „ 2 . - , „ „ „ , 2 . 50 .
Für Sonntag : „ „ 3 . — , 4, — t

gomittettfnrte « für mer ^ erfoiien zur Tribüne , für beide Tage gültig : Im Vorverkauf Mk . 10 . - .1 . Platz : Für Samstag : Vorverkauf und an der Kasfe Mk . 1 . — .
„ . Für Sonntag : Vorverkauf Mk . 1 . — , an der Kasfe Mk . 1 . 50 .2 . Platz : Vorverkauf und an der Kasse für jeden Tag 50 Pf .4« « btr haben zur Tribüne nnd 1 . Platz mit Karten vom 1 . Platz resp . 2 . Platz Zutritt .

J . n Heim M8 ^ "? ag , den 11 . , resp . Sonntag , den 12 . Juni , Mittags 12 Uhr , statt bei den Herren :
kandluua Sckiltervint -

^
,

'' rrenbandlnng , Schufterstraße , Insel und Ecke der Großen Bleiche und Schillerstraße , L . Wilckeua , Buch -tjaiioiung , tz- chiiierplatz , V . v . Znbern , Buch - und Kunsthandlung , Höfchen . • 1

und SBmmS& nFÄineu Darmstadt - Mamz , Kelsterbach - Mainz , Mannheim -Mainz , Bingen -Mainz , Alzeh - Mainz
stcmvelt sind rnr freien WintfnkH

a *' f allen Stationen gelosten einfachen Dlllets , wenn sie ans dem Festplatze abge -nempett itno , zur freien Rückfahrt nut sammtlichen fahrplanmäßigen Zügen . 10910

pract . Zahnarzt ,

Assist . Dr . med . Salomon
,

pract . Zahnarzt , 10768

Langgasse 39
, Bel - Et

,

„ gegen

Gehalt und Provision .
Offerten unter C . 8461 an ( F . a . 59/6 ) 44

Hudoif Mosse , Krankfurt a , M ,

„ . . Spitze « « 797
jeden Genres , Stickereikleider , schwarze Spitzenkleider werden auf
neu gewaschen u . appretirt bei pünktlicher u . reeller Bedienung .

Frau irier
^
virtl », Adlerstraße 67 , 3 ,

Ein - ii . Abreibungen tur Herren n . Damen
ä Person 50 Pf . N . Tagbl .-Verl . 10477

Adam Bender
,

Auctionator .
Bür «K « ; Lehrstraße 20 .

Goldene Medaille der Internationalen Ausstellung znm

rothen Kreuz in Leipzig 1892 .

Pumpernickel ä St . 35 Pf . ,
ungesäuert , in feinstem Geschmack , empfohlen von
vielen Aerzten bei Verdauungsleiden .

Gofio ä Pfd . 50 Pf . ,
ein Zwiebackmehl , brauchbar für alle Kuchenzwecke ,
zu Puddings , Auflauf , Suppen etc .

„ Internat . Bodega66 ,
Tantinsstraße 51 »

. General - Vertretung
des Miiscatel do llouro , Specialwein für Biaaenkrauk «
und Bleichsüchtige von der Oester .-Jtal .- Med .-Wcin -Jmport -
Handlung s . & L . Fuchs , Niederlagen bei

Peter Quint , Marktstraße 12 ,
M .ülin A Gtaseuapp . Taunusstraße 9 .

Eitle schöne Plüschgarnitur ( neu , dunkel Kupfer ) , 1 Sopha
und 4 Halbsessel preiswürdig abzugeben bei 9236

i * . Weis , Moritzstraße 6 .

prBahO
bhnä, .

WW

WBV

Abfahrt
von Wiesbaden Richtung Ankunft

in Wiesbaden
455 545f ßl5 7 740 750 g25f 9
9451Q10f I045H29 12101145 *
235 3*| Z40 420s 505 620 630
? 30f 747 ß20 9 934j- 1033 1110j

t Nur bis Castel .♦ Nur Sonn - und Feiert .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

521t 634 721| 739 822 855 g38 1
955| iq27 IQ49 1123 1222f 1257 1
111 224 244f * 311 344+ 454 533 I
635 ?15f 746 ß24| ß56 g30 1Q26 1

IO! - 1Q54| 1145 I
t Von Castel . * N . Sonn - u .F . |

612 645 803 915 1058** | | 35
1282 | 05 2 315| * 48O 513 709

lOSOf 1180
♦♦B .Assmannsh . S. u .F .b .St .Goarsh . | Bis Büdesheim .* Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Kheinbahnhof )

505 629s 915 | | 15 1150+ 1
1232 246 403*+ 554 R37 801 1

853 932-j-* 958 1[50 I
t Von Rüdesh . ** V . Ass - 1
mannsh ., Sonn - u . Feiert . 1
v . St . Goarsh . * N . Sonn - u .F . |

526 759 824 1125 229
646 745

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

704 1002 129 406 722
824 924

633 755-j- 937 1150+ 150
320 548s 740 812 1010

t Halt , nur Chausseehaus
und Eiserne Hand .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Kheinbahnhof )

530 725 1023s 1214 348 I
444ft 647 807-j.f 1008 1

t Hält nur auf Chausseeh . 1
tt Halt . a . kein . Zwisch .-St . 1

625§ 709 809 839 909 1009
1039 H09 * 1189 1209 lg39 *
119 149 219 249 319 349 410
449 519 549 619 649 719 749

822 812 919 955-j. l0O5§
§ Ab Röderstr . * Nur bis
Albrechtstr . f Ab Bahnh . |

Dampf -
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich ,(die zwischen Wiesbaden
[Beausite ] u. Biebrich

und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

62<>t 706 801 831 901 931 1001 I
1031 1131 1201 1231 102 141 I
211 241 311 341 411 441 511 I
541 611 6£1 711 711 811 811 I

»11 lOf I
t Bis Röderstrasse . I 1
§ Bis Bahnhöfe . 1
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